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G’schichten aus dem Wienerwald.
Der Wanderweg

G’schichten aus dem Wienerwald.
Der Wanderweg

Der Wienerwald ist ein Geschenk der Natur. Er ist von einmaliger 
Schönheit und sein Ruf ist bis in die ferne Weit gedrungen. Und 
mitten im Wienerwald liegt Alland. Es liegt 35 Autobahnkilome-
ter von Wien-Süd und fast gleich weit von Wien-West entfernt. 
Diese einmalige Situation ergibt sich durch die Außenringauto-
bahn, die Wien südlich umschließt und an deren Mitte Alland 
liegt.
Sportlich Ambitionierte können das Gebiet von Alland auf nicht 
weniger als 3 Weitwanderwegen erreichen. Alland hat seinen 
Gästen eine Menge touristischer Zielpunkte zu bieten. Im Rah-
men der naturgegebenen Sehenswürdigkeiten ist die Tropf-
steinhöhle im Buchberg die größte Attraktion. Eine Sauna, Reit-
ställe, ein Naturlehrpfad, elf markierte Rundwanderwege und 
der Via Sacra Rundwanderweg sorgen für Fitness. Das durch die 
Tragödie um Kronprinz Rudolf bekannte Mayerling gehört eben-
so zur Gemeinde Alland wie Groisbach mit dem Rehab-Zentrum 
und Maria Raisenmarkt als Ausgangspunkt für Wanderungen zur 
Ruine Arnstein und zu den Felswänden des Peilsteins.

sind als Empfehlungen für jene Wanderer gedacht, die nicht 
querfeldein die Gegend erobern wollen, sondern die zur Scho-
nung von Feld, Wald und Tier die schöne Wienerwaldlandschaft 
um Alland auf geregelten Wegen kennenlernen und genießen 
wollen.
Diese Freunde der Natur sind ach gebete, sich im Wald von All-
and wegen des reichen Wildbstandes nur bei Tageslicht, wäh-
rend der Sommerze· nur zwischen 8 und 20 Uhr, aufzuhalten.
Das Allander Wanderwegenetz soll die anderen, überregionalen 
Wege der verschiedenen Wander~ und Touristenorganisationen 
nicht ersetzen, sondern ergänzen. Es ist so konzipiert, dass die 
Wanderer oder Spaziergänger von jeder Stelle aus auf Rundkur-
sen wieder ihren Ausgangspunkt in er Marktgemeinde Alland 
erreichen können. Die angegebenen Gehzeiten entsprechen 
mittelschnellen Gehern und sollten als Anhaltspunkte dienen.

1  Alland Gruberweg - Barbarabild - Hanefbach – Autobahn-
raststätte – Perzenstraße - Gruberweg - Alland.

   2 ½ Stunden,      8 km

2  Alland Hauptstraße – Wagenhof - Sechs Häusel - Schwarz 
lackenstraße - Kirschleitenstraße - Klausenstraße - Alland.

   3 ½ Stunden,      13 km

3  Abzweigung Wanderweg 2 / Sechs Häusel - Glashütten
straße - Dachsbergstraße - Kuppelstraße - Einmündung Wander-
weg 3.

   1 ½ Stunden,      7,3 km

4  Abzweigung Wanderweg 3 / Kupelstraße – Kuhbergstraße - 
4 Schlachtwiesenstraße - Einmündung Wanderweg 3.

   1 Stunde,      4,5 km

5  Groisbach - Windhaag - Kapelle Dörfl - Kranleiten - Grois-
bach.

   1 ½ Stunden,      5,8 km

6  Abzweigung Wanderweg 5 / Kranleiten - Untere Kienberg-
straße- Holzschlag - Schloßbergstraße - Pumpenhaus - Einmün-
dung Wanderweg 5.

   1 ½ Stunden,      5, 6 km

7  Groisbach Ort – rechtes Ufer des Groisbaches – Untermeier-
hof – linkes Ufer des Groisbaches – Groisbach Ort.

   1 Stunde,      3,8 km

8  Alland Hauptstraße - Buchberg - Untermeierhof -Maria Rai-
senmarkt (Gehzeit bis hierher ca. 1 Stunde) - Pelleritzer – Fuchs-
reut - Bischofsmütze - Mayerling - Alland.

   3 ½ Stunden,      12 km

9  Abzweigung Wanderweg 8 / Pelleritzer - Kienkogel - Zobel-
hof -Allandriegel – Bachboden - Hoher Lindkogel (Gehzeit bis 
hierher ca. 2 Stunden) - Beethoven Wanderweg - Seheiergraben 
- Obermeierhof- Hacker am Rain - Maria Raisenmarkt.

   4 ½ Stunden,      12, 1 km

10  Abzweigung Wanderweg 9 / Hoher Lindkogel – Steiniger 
Weg - Augustinerhütte (Gehzeit bis hierher ca. 1 ½ Stunden) - 
Kronprinz Rudolf Weg - Schwechatbach - Mayerling.

   3 ½ Stunden,      9, 1 km

11  Maria Raisenmarkt – Arnsteinnadel - Peilstein (Gehzeit bis 
hier ca. 1 ¼ Stunden) - Schwarzensee Galgenriegel – Raisen-
bach - Einmündung Wanderweg 9.

   2 ¼ Stunden,      5,8 km
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Die Klöster Kaiser Künstler Tour ist eine besondere Highlight-
Radroute und erzählt, was den Wienerwald als Sitz für Klöster, 
die Kaiserfamilie und Künstler so besonders machte. Am besten 
auf einem „Trekking-E-Bike“ oder „E-Mountainbike“ radelt man 
entlang von Flüssen, durch das romantische Helenental, erlebt 
den typischen Laubwald und kann den Blick in die weite Rieden-
landschaft der Thermenregion Wienerwald genießen. Bei den 
zahlreichen Highlights entlang der Strecke sollte man sich un-
bedingt Zeit nehmen, immer wieder absteigen und innehalten! 
Durchwegs sorgen zudem zahlreiche Heurigen, radfreundliche 
Gastgeber, sowie für den Wienerwald typische Wirtshäuser für 
genussvolle Stopps!

Die insgesamt 39 km lange Rundwanderung „G śchichten aus 
dem Wienerwald. Der Wanderweg“ erzählt in zwei landschaft-
lich abwechslungsreichen Etappen über die kultur- und ge-
schichtsträchtige Bedeutung dieser besonderen Region inmit-
ten des Biosphärenparks Wienerwald.
Ausflugsziele, wie jene in der Kaiserstadt Baden, das Stift Heili-
genkreuz oder das Karmel Mayerling, sind nur einige der zahlrei-
chen Highlights, welche an insgesamt 35 Stationen durch inter-
essante Anekdoten der Autorin Gabriele Hasmann beschrieben 
werden.

 Das Babenbergerhaus 

Das Geburtshaus Fried-
rich von Baden-Öster-
reich, dem letzten Herr-
scher aus dem Hause der 
Babenberger (geboren 
1249 in Alland; gestor-
ben 29. Oktober 1268 in 
Neapel), steht noch heu-
te in Alland und ist privat 
bewohnt.
 

 Die Pfarrkirche Alland 

ist eine frühromanische, 
dreischiffige Hallenkir-
che mit spätgotischen 
Formen. Sie ist den Heili-
gen Georg und Margare-
the geweiht. Urkundlich 
wurde die nach 1000 
erbaute Kirche erstmals 
1115 im Patronatsbuch 
des Stiftes Klosterneu-
burg und 1135 als ba-

benbergische Eigenpfarre genannt. Alland war die Urpfarre im 
Wienerwald. Sie umfasste ein Gebiet, das heute auf 11 Pfarren 
aufgeteilt ist. Im Jahr 1529 wurde die Kirche von den Türken nie-
dergebrannt, erst 1617 wieder aufgebaut und 1683 abermals 
zerstört. Um 1700 wurde die Sakristei an die rechte Seite des 
gotischen Presbyteriums angebaut. Später erhielt die Kirche 
einen barocken Hochaltar. Zum Bau des oberen Turmteiles lie-
ferte das Kaiserliche Waldamt gratis das Holz und der Wiener 
Glasschmied Johannes Georgius Wüßer spendete eine Reliquie 
des Heiligen Georg.
In der Apsis der Kirche befindet sich eine künstlerisch wertvolle 
Darstellung der 12 Apostel.
 

 Der gedeckte Steg 

ist ein mit Schindeln gedeckter Holzsteg. Seine Bauweise und 
Form ist einzigartig in Niederösterreich. Er wurde 1745 erbaut 
und in der „Gmain-Rai-
ding“, der Gemeinde-
rechnung, erwähnt. Im 
Jahr 1994 wurde der 
Steg neu errichtet. Das 
hölzerne Bauwerk fin-
det sich gegenüber dem 
Babenbergerhaus und 
überbrückt als Fluss-
übergang die Schwechat.
 

 Die Türkenhasel 

soll die nördlichste Baumhasel 
ihrer Art sein und steht unter 
Naturschutz. Sie ist rund 20 
m hoch und hat einen Stamm-
umfang von gut 3 Metern. Ihr 
Alter wird auf etwa 500 Jahre 
geschätzt. Zum Schutze dieses 
Naturdenkmals wurde sogar 
die Trasse der Wiener Außen-
ringautobahn A 21 entgegen 
der ursprünglichen Planung 
ein Stück nach Norden verlegt. 

Die Allander würdigten den Baum damit, dass sie ihn in ihr Ge-
meindesiegel (Wappen) aufnahmen.
 

 Die Allander Tropfsteinhöhle 

liegt im 467 m hohen Buchberg und ist ein wertvolles Natur-
denkmal von Alland. Sie wurde von einem Pionier-Bataillon aus 
Klosterneuburg erschlossen und 1928 als Schauhöhle eröffnet. 
Bekannte Wissenschaftler und Höhlenforscher betrieben hier 
ihre Forschungen. Die Höhle ist 70 m lang und 12 m tief, das 
Felsentor etwa 3 mal 3 m groß. Die Gänge sind bis zu 12 m hoch. 
Sie weist unter allen Höhlen des Wienerwaldes den weitaus 
reichsten Tropfsteinschmuck 
auf. Es sind Wasserschlote, 
Laugungsnischen, Perlsinter, 
Bergmilch und Deckenzapfen 
zu sehen, ebenso auch Kno-
chenstücke von Braunbären. 
Der Buchberg war schon zu 
ur- und frühgeschichtlichen 
Zeiten besiedelt. Ausgrabun-
gen brachten Gegenstände 
aus Geweih, Knochen, Stein 
oder Ton zutage, vereinzelt 
auch solche aus Bronze und 
Eisen.

 Alland …
      Original mitten im Wienerwald

 Die 11 Allander Wanderwege

 G´schichten aus dem Wienerwald.
 Der Wanderweg

Spürnasenrunden
Familien erwarten entlang dem „G śchichten aus dem Wiener-
wald. Der Wanderweg“ drei ganz besondere „Spürnasenrunden“ 
entlang der Rundwanderung. Diese kürzeren, für Kinder adap-
tierten Rundwege, jeweils ausgehend von Baden, Heiligenkreuz 
und Alland, begeistern spielerisch mit spannenden Entdeckun-
gen rund um die „G śchichten aus dem Wienerwald“. Besonders 
empfehlenswert für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren! 
Infos unter 
www.wienerwald.info/gschichten-aus-dem-wienerwald-der-
wanderweg

 Klöster Kaiser Künstler Tour

 Sehenswürdigkeiten

Tropfsteinhöhle
Von Ostern bzw. 1. April bis 31. Oktober:
Samstage, Sonn- und Feiertage von 10 - 17 Uhr
In den Monaten Juli und August auch an
Wochentagen 13 - 17 Uhr
Führungen für Gruppen ab 10 Personen von April bis Oktober 
auch an Wochentagen gegen Voranmeldung beim Gemeinde-
amt oder unter 0660/6735108.
Großer Parkplatz, erreichbar über die Hauptstraße bzw. Groisba-
cher Straße. 10 Minuten Gehzeit vom Parkplatz bis zum Höhlen-
eingang.
Dauer der Führung ca. 25 Minuten.

 Sehenswerte Arnsteinnadel 

Fährt man von Mayerling über 
die Schwechat in Richtung Ma-
ria Raisenmarkt, fällt hoch über 
dem Ort eine Felsnadel auf, die 
aus dem grünen Wald heraus-
ragt. Dieses eigenartige Fels-
gebilde ist die Arnsteinnadel 
und liegt als nördlicher Ausläu-
fer am Peilstein-Rundweg. Den 
Namen verdankt das steinge-
wundene Objekt der Herrschaft 
von Arnstein, die einst im Ort 
Maria Raisenmarkt auf der Burg 
Arnstein ansässig war. Letztere 
wurde wahrscheinlich im Jahr 
1529 von den Türken zerstört und nicht mehr aufgebaut.
Ursprünglich ist die Arnsteinnadel noch höher gewesen. Der 
oberste Teil musste jedoch wegen Steinschlaggefahr vor Jah-
ren abgesprengt werden. Historiker nehmen an, dass sich bei 
der Arnsteinnadel einst eine vorchristliche Kultstätte befunden 
habe. Wegen der phallusartigen Form wurde der Fels als Frucht-
barkeitssymbol angesehen.
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